
Anlage 9.2.1 „Patientenmerkblatt COPD - indikationsspezifisch“ 
 
zur Durchführung des strukturierten Behandlungsprogramms nach § 137f SGB V Asthma und COPD zwischen  
der AOK Sachsen-Anhalt, der IKK gesund plus, der KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Cottbus und der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Sachsen-Anhalt in der Fassung vom 01.01.2021 

 
Strukturierte Behandlungsprogramme 
Eine Information für Patienten 
 
Bei Ihnen wurde eine chronische Erkrankung diagnostiziert. Im Rahmen eines strukturierten  
Behandlungsprogramms (Disease-Management-Programm) möchte Ihre Krankenkasse Ihnen  
helfen, besser mit krankheitsbedingten Problemen umzugehen und Ihre Lebensqualität zu ver-
bessern. Die Teilnahme an diesem Programm sichert Ihnen eine optimale Behandlung, spezielle 
Informationen sowie eine umfassende ärztliche Betreuung. Nutzen Sie dieses Angebot Ihrer Kran-
kenkasse mit all seinen Vorteilen! 

 

Ihre individuelle Betreuung bildet den Schwerpunkt dieser Behandlungsprogramme. Ihr betreuender Arzt 

wird Sie intensiv beraten, ausführlich informieren und Ihnen ggf. qualifizierte Schulungen ermöglichen.  

So lernen Sie Ihre Krankheit besser verstehen und können gemeinsam mit Ihrem Arzt Ihre individuellen 

Therapieziele festlegen und aktiv an der Behandlung Ihrer Erkrankung mitwirken. 

 

Die wesentlichen Therapieziele bei COPD sind: 

- Vermeidung/Reduktion von 

• akuten und chronischen Krankheitsbeeinträchtigungen (z. B. Krankheitszeichen, Verschlimme-

rungen, Begleit- und Folgeerkrankungen) 

• einer krankheitsbedingten Beeinträchtigung der körperlichen und sozialen Aktivität im Alltag und 

• eines raschen Voranschreitens der Erkrankung 

 

bei Anstreben der bestmöglichen Lungenfunktion unter Minimierung der unerwünschten Nebenwirkungen 

der Therapie. 

- Reduktion der COPD-bedingten Sterblichkeit 

- Angemessene Behandlung von Begleiterkrankungen. 

 

Die Inhalte der Behandlungsprogramme sind in den Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses 

(G-BA) und der Risikostrukturausgleichsverordnung (RSAV) festgelegt. Ärzte, Wissenschaftler und Kran-

kenkassen haben die Grundlagen der Behandlungsprogramme im gesetzlichen Auftrag gemeinsam erar-

beitet. Die Inhalte unterliegen hohen Qualitätsanforderungen und werden regelmäßig überprüft. 

 
Die medizinische Behandlung 

Im Rahmen der Programme sorgen alle Beteiligten dafür, dass Sie eine auf Ihre persönliche Situation 

abgestimmte Behandlung erhalten, die auf gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht. Auf-

grund der im gesetzlichen Auftrag erarbeiteten Grundlagen werden in den Programmen auch bestimmte 

Arzneimittelwirkstoffe zur Behandlung genannt, deren positiver Effekt und deren Sicherheit erwiesen sind 
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und die deshalb im Rahmen Ihrer Behandlung vorrangig verwendet werden sollen. Bei COPD gehören zu 

den vorrangig zu verwendenden Wirkstoffgruppen oder Wirkstoffen: 

Medikamente zur Dauertherapie: 

• lang wirksames Anticholinergikum 

• lang wirksames Beta-2-Sympathomimetikum 

• Kombination von lang wirksamem Anticholinergikum und lang wirksamem Beta-2- 
       Sympathomimetikum 

und in begründeten Fällen: 

• inhalative Glukokortikosteroide (bei schwerer und sehr schwerer COPD)  

• Roflumilast für Patienten mit schwerer und sehr schwerer COPD mit Krankheitszeichen wie 
       Auswurf und Husten 

• Theophyllin (Darreichungsform mit verzögerter Wirkstofffreisetzung) 

• mukoaktive Substanzen (bei häufigen Exazerbationen) 

Medikamente der Bedarfstherapie: 

• kurz wirksames Beta-2-Sympathomimetikum 

• kurz wirksames Anticholinergikum 

• Kombination aus kurz wirksamen Beta-2-Sympathomimetikum und Anticholinergikum 

und in begründeten Fällen: 

• Theophyllin (Darreichungsform mit rascher Wirkstofffreisetzung) 

• Inhalation von Salzlösungen (bei Schleimretention) 

• mukoaktive Substanzen (bei Schleimretention) 
 

Medikamente der Bedarfstherapie werden nur dann eingenommen, wenn Beschwerden bestehen oder 

aufgrund der Umstände zu erwarten sind. 

 
Wichtige nichtmedikamentöse Therapiemaßnahmen sind u. a. die Teilnahme an strukturierten COPD-

Schulungen und die Bereitstellung weiterer Informationen, wodurch Sie besser über Ihre individuelle Be-

handlung mitentscheiden können. Dazu gehört auch die Aufklärung über Faktoren, die eine COPD auslö-

sen und wie Sie diese am besten vermeiden können, zum Beispiel durch Tabakentwöhnung sowie die 

Förderung des körperlichen Trainings. 

 

Der von Ihnen gewählte Arzt ist Ihr Koordinator im Programm 

Sie wählen einen koordinierenden Arzt, der Sie in allen Fragen berät und unterstützt. Voraussetzung für 

Ihre Teilnahme ist, dass dieser Arzt selbst am Programm teilnimmt. Wenn Sie mehrere chronische 

Krankheiten (z. B. COPD und Diabetes mellitus) haben, können Sie auch an mehreren angebotenen 

Programmen gleichzeitig teilnehmen. Das Programm sieht vor, dass Ihr Arzt Sie über Nutzen und Risiken 

der jeweiligen Therapie aufklärt, damit Sie gemeinsam mit ihm den weiteren Behandlungsverlauf und die 

Ziele der Behandlung festlegen können. Er wird mit Ihnen regelmäßige Untersuchungstermine vereinba-

ren. Außerdem prüft Ihr Arzt immer wieder, ob und wann welche Spezialisten hinzugezogen werden sol-
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len. Er übernimmt die nötige Abstimmung mit anderen Fachärzten und Therapeuten und sorgt dafür, dass 

diese reibungslos zu Ihrem Wohl zusammenarbeiten. 
 

Dokumentationen verschaffen Ihnen einen Überblick über Ihre Behandlung 
Im Rahmen des Behandlungsprogramms erstellt Ihr koordinierender Arzt regelmäßig eine ausführliche 

Dokumentation mit Ihren persönlichen Behandlungsdaten. Eine ausführliche Information über die Weiter-

gabe und den Schutz Ihrer Daten erhalten Sie zusammen mit der Teilnahmeerklärung („Information zum 

Datenschutz“). Sofern Sie an einem Programm außerhalb der Zuständigkeit Ihrer Krankenkasse teilneh-

men wollen, z. B. wenn Ihr Wohnort oder Ihre Arztpraxis in einem anderen Bundesland liegt, erfolgt die 

Betreuung gegebenenfalls durch eine regionale Krankenkasse. 

 
Wie können Sie aktiv mitwirken? 

Nehmen Sie die mit Ihrem koordinierenden Arzt vereinbarten regelmäßigen Wiedervorstellungstermine 

wahr und tragen Sie aktiv dazu bei, dass Sie Ihre vereinbarten Behandlungsziele erreichen. Ihr Arzt kann 

für Sie eine qualifizierte Schulung veranlassen. Ihre Teilnahme an diesen Schulungsprogrammen ermög-

licht es Ihnen, Ihren Lebensalltag und Ihre Erkrankung besser aufeinander abzustimmen. Ihr Arzt wird Sie 

über den Umgang mit weiteren gesundheitsgefährdenden Einflüssen aufklären und mit Ihnen zusammen 

eine gemeinsame Handlungsstrategie zu deren Vermeidung abstimmen. 

 
Was Ihre Krankenkasse für Sie tut 
Ihre Krankenkasse unterstützt Sie mit Informationen zu Ihrer Erkrankung und zum Programm. Wenn Sie 

es wünschen, erklären Ihnen die Mitarbeiter Ihrer Krankenkasse dies auch gerne in einem persönlichen 

Gespräch. Darüber hinaus bietet Ihnen Ihre Krankenkasse spezielle Serviceangebote an. Auf Wunsch 

können Ihnen alle Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer Umgebung, die am Programm teilnehmen, genannt 

werden. 
 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Sie sind bei einer Krankenkasse, die dieses Programm anbietet, 

• die Diagnose Ihrer Erkrankung ist eindeutig gesichert, 

• Sie sind grundsätzlich bereit, aktiv am Programm mitzuwirken, 

• Sie wählen einen koordinierenden Arzt, der am Programm teilnimmt und 

• Sie erklären schriftlich Ihre Teilnahme und Einwilligung.  

Entsprechende Unterlagen erhalten Sie von Ihrem Arzt oder Ihrer Krankenkasse. 

 
Ihre Teilnahme am Programm ist freiwillig und für Sie kostenfrei 

Ihre aktive Teilnahme ist von entscheidender Bedeutung für eine erfolgreiche Behandlung. Aus diesem 

Grund schreibt das Gesetz vor, dass Sie aus dem Programm ausscheiden müssen, wenn Sie beispiels-

weise innerhalb von zwölf Monaten zwei vom Arzt empfohlene Schulungen ohne stichhaltige Begründung 

versäumt haben. Entsprechendes gilt auch, wenn zwei vereinbarte Dokumentationen hintereinander nicht 

fristgerecht bei der Krankenkasse eingegangen sind, weil beispielweise die mit Ihrem Arzt vereinbarten 

Dokumentationstermine von Ihnen nicht rechtzeitig wahrgenommen wurden. Natürlich können Sie auch 
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jederzeit und ohne Angabe von Gründen Ihre Teilnahme am Programm beenden, ohne dass Ihnen hier-

durch persönliche Nachteile entstehen. Wenn sich das Programm in seinen Inhalten wesentlich ändert, 

informiert Sie Ihre Krankenkasse umgehend.  

 
Ihre Krankenkasse und Ihr koordinierender Arzt möchten Sie aktiv bei der Behandlung 
Ihrer Erkrankung unterstützen. 
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